
 

 Seite 1 von 3 

Stadt Melle 
Die Bürgermeisterin 
 
 
 
 

Informationsvorlage 01/2023/0370 
 

Amt / Fachbereich Datum 

Hauptverwaltung 08.12.2023 

 
Beratungsfolge voraussichtlicher 

Sitzungstermin 
TOP Status 

Ortsrat Melle-Mitte 19.12.2023  Ö 

 
Beteiligung folgender Ämter / Fachbereiche 

 

 
Antrag auf Teilnahme am Projekt "Digitale Dörfer Niedersachsen" 
 
 
Der nachfolgende Sachverhalt wird den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis gegeben. 
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Sach- und Rechtslage 
 
Der Antrag der Fraktionen SPD und Grüne im Ortsrat Melle-Mitte vom 20.10.2023 wurde in 
der Sitzung des Ortsrates Melle am 15.11.23 mit dem Ergebnis beraten, dass die Verwaltung 
zunächst weitere Informationen zur Dorf-App “Digitale Dörfer Niedersachsen“ erstellt:  
 
Der Zweck und die Vorteile der Dorf-App bestehen in der Kommunikation, dem Austausch 
und der Verbreitung von Informationen innerhalb der Bürgerschaft über die App, die sich 
jeder herunterladen kann. Daraus folgt die Grundidee, dass diese App auf Initiative aus der 
Bürgerschaft für ein „Dorf“ ins Leben gerufen wird und die Betreuung der App ebenfalls 
vorwiegend aus der Bürgerschaft erfolgen soll. Die inhaltliche Moderation bzw. das 
Einstellen von Nachrichten übernimmt ein Team aus engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
vor Ort. (Aus einer Online-Informationsveranstaltung zur Dorf App, Bürgerbüro Gesmold).  
 
Die Verantwortung für rechtswidrige Inhalte liegt beim Frauenhofer Institut. Der Betreiber der 
App ist dafür verantwortlich, rechtswidrige Inhalt an das Frauenhofer Institut mitzuteilen.  
 
In Wellingholzhausen und Gesmold wurde die Dorf-App bereits umgesetzt. Die Initiative kam 
aus der Bürgerschaft. In Wellingholzhausen kümmert sich ausschl. eine Initiative „Zukunft 
Welling“ um die App. In Gesmold erfolgt dies durch engagierte Bürger mit Unterstützung des 
Bürgerbüros. Neuenkirchen hat sich für die Dorf-App ausgesprochen, die Frage der 
Administration ist noch nicht geklärt. Oldendorf hat sich für die sog. Dohren-App 
entschieden, die von Beginn an kostenpflichtig ist. Die Betreuung erfolgt durch engagierte 
Bürger und zwei Ortsratsmitglieder. Die anderen Stadtteile haben eine Entscheidung zur 
Dorf-App verschoben oder sich noch nicht damit auseinandergesetzt. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte in allen Meller Stadtteilen eine einheitliche Vorgehensweise 
gewählt werden. Entsprechend des Konzeptes des Frauenhofer Institutes sollte die App aus 
der Bürgerschaft heraus entstehen und auch betreut werden. Die Stadt Melle sollte 
insbesondere wegen datenschutzrechtlicher Vorgaben nicht als Betreiberin der App in 
Erscheinung treten. Gleiches gilt für einen Ortsrat als Teil der Stadt Melle.  
 
Wenn die Verwaltung die Betreuung von Dorf-Apps als Administrator übernehmen sollte, 
wäre ein Ratsbeschluss einschl. der Bereitstellung personeller Kapazitäten im Stellenplan 
(Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit oder Digitalisierung) erforderlich.  
 
Sollte sich der Ortsrat Melle für die Einrichtung der Dorf-App entscheiden, wird seitens der 
Verwaltung empfohlen, eine Initiative engagierter Bürger aus Melle-Mitte zu gewinnen, die 
die App anmeldet und begleitet. Für die Einrichtung einer Dorf-App ist die Zustimmung der 
Hauptverwaltungsbeamtin (Bürgermeisterin) erforderlich.  
 
Sofern die derzeitige Förderung über das Jahr 2025 nicht hinausgeführt wird, wird die 
Nutzung der Dorf-App kostenpflichtig. Die Grundgebühr für die Bereitstellung der Plattform 
beträgt nach dem derzeit aktuellen Kostenmodell ca. 1.000 € jährlich (90€ mtl.). Weitere 
kostenpflichtige Module (z.B. für die Übertragung von Veranstaltungen von einer Webseite in 
die App) können zusätzlich gebucht werden. Hierbei entstehen neben laufenden Kosten 
weitere einmalige Einrichtungskosten (s. Anlage).  
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Strategisches Ziel Wir gestalten den demografischen und gesellschaftlichen Wandel.  

Handlungsschwerpunkt(e) Gesellschaftlichen Zusammenhalt erhalten und stärken. 

Ergebnisse, Wirkung 
(Was wollen wir erreichen?) 

Digitale Informationen an die Bürgerinnen und Bürger im Stadtteil. 

Leistungen, Prozess, 
angestrebtes Ergebnis 
(Was müssen wir dafür tun?) 

Ehrenamtliches Engagement aus der Bevölkerung gewinnen.  

Ressourceneinsatz, 
einschl. Folgekosten-
betrachtung und 
Personalressourcen 
(Was müssen wir einsetzen?) 

Evaluierungsphase kostenlos.  
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